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Ansprechpartner

Der SCWW hat auch im vergangenen Jahr wieder 
die Gemeinde bewegt. Die Vereinsnachrichten 8 
geben einen Überblick über das Vereinsgeschehen 
des letzten Jahres. Viel Spaß beim Lesen!
Haben Sie Frangen oder Anregungen? Zögern Sie 
nicht und sprechen uns direkt an, wir helfen Ihnen 
gerne weiter.

SC Wernsbach-Weihenzell e.V.

Doris Leidel, Gertraud Keil-Schwender, Rainer Foltyn, 
Karl-Heinz Zöller
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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Mitglieder, liebe Sportfreunde,

 Das herausragendste Ereignis dieses Sportjahres 
war wohl die großartige Leistung der beiden Her-
renmannschaften das mit dem ungefährdeten Auf-
stieg der 1. Mannschaft in die Kreisklasse 2 und 
der 2. Mannschaft in die A-Klasse 3 zu Ende ging.
Bei den Damen konnte sich die 1. Mannschaft den 
3. (?) Platz als Aufsteiger, sowie die U17 Mädchen 
den Meistertitel mit über 100 Toren sichern.
Außerordentlicher Beliebtheit erfreut sich Aqua-
fitness. Mit teilweise bis zu 20 Teilnehmer-innen 
konnte der Trainer Willi Weiß seine körperintensi-
ven Übungen  im neuen Weihen-
zeller Schwimmbecken an die begeisterten Sport-
ler weitergeben.
Damit trägt das neu sanierte Freibad auch zur 
sportlichen Aktivität des SC-WW bei.
Auch die Abteilung Fitness + Gesundheit mit dem 
Seniorensport und für die Jüngeren, z.B. Zumba 
wird von großer Zahl an Teilnehmer/innen besucht.
Besondere Erfolge konnte wiederum die Abt. Inte-
gration vorweisen. Als Beispiel möchte ich die Teil-
nahme an der RTL-Aktion Sonnenschein oder als 
Highlight an den Gewinn eines Hand Bikes nennen.
Die Beteiligung am Training für das Sportabzei-
chen ist im Vergleich zum Vorjahr annähernd gleich 
geblieben. Es mag hin und wieder evtl. das Wetter 
eine Rolle gespielt haben. Ich wünschte deshalb, 
dass bei überwiegend schönen Wetter noch mehr 
Mitglieder/innen am leichtathletischen Training teil-
nehmen.
Was ich besonders hervorheben möchte, ist das 

im Verhältnis zu anderen Vereinen herausragende 
Engagement unserer Sportfreunde. Besonders in 
Zeiten nachlassender Bereitschaft, ein Ehrenamt 
und damit Verantwortung zu übernehmen, ist un-
ser Verein noch gut aufgestellt. 13 Fußballmann-
schaften, 2 Volleyball-und Badmintonmannschaf-
ten, 2 Tennismannschaften, stabile Abteilungen für 
Karate und Integrationssport und die nach wie vor 
stärkste Abteilung Fitness und Gesundheit. Alle Ab-
teilungen haben gute qualifizierte Trainer und eine 
stabile Vorstandschaft, die mit dem Gesamtvor-
stand reibungslos zusammenarbeitet.
Unsere Abteilung Tennis konnte überdies im Sep-
tember ihr 30-jähriges Bestehen mit einem Tag der 
offenen Tür gebührend feiern.
Bei den Feierlichkeiten trug mit großen Erfolg unser 
alljährlicher Faschingsball bei, der sich
auch dieses Jahr großer Beliebtheit erfreute.
Wenn man zudem neben den Grillfesten, Turniere, 
Freundschaftsbegegnungen Wein-und Skifahrten 
betrachtet, sowie die reibungslose Beteiligung am 
Weihnachtsmarkt, kann man beim SC-WW von ei-
ner gesunden Sozialstruktur sprechen, auf die ich 
als Vorstand stolz bin.
Ich wünsche allen Mitgliederinnen und Mitglieder 
für das kommende Jahr viel Gesundheit und rege 
Beteiligung am sportlichen Geschehen.

Mit einem sportlichen Gruß
Karl-Heinz Zöller
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Badminton

Der Spaß steht auch weiterhin an erster Stelle bei 
den Teilnehmern im Badmintontraining, das große 
Vergnügen, den knapp fünf Gramm leichten Ball 
möglichst schnell und möglichst raffiniert so über 
das 1,55 Meter hohe Netz zurück zu spielen, dass 
ihn die Gegner nicht erwischen. 

Die Aktiven konnten die Bezirks-Punktspielrunde 
trotz des gelegentlichen, jedoch eingeplanten Aus-
falls von Stammspielern dank spielfreudiger Er-
satzspieler mit passablem Erfolg abschließen. 
Die erste Mannschaft landete in der A-Klasse auf 
Rang sechs, die Zweite in der B-Klasse auf Rang 
vier.

Beim Badminton-Nachwuchs schlugen sich die 
fünf Badminton-Turnierspieler Lino und Yola De-
genkolb, Kilian und Luis Schwanitz sowie Svenja 
Prechtl in den Bezirks- und bayerischen Wettbe-
werben gewohnt erfolgreich. Im Bezirk holten sie 
allein fünf erste Plätze und in Bayern spielten sie 
alle in den vorderen Rängen mit, Lino erkämpfte 
sogar den bayerischen U-11-Meistertitel. 
Die Badminton-Jugendabteilung steht gegenwärtig 
nach 24 erfolgreichen Jahren vor einem Umbruch. 
Vier Turnierspieler mussten den Verein wechseln, 
weil der SCWW mangels Nachwuchs keine eigene 

Jugendmannschaft mehr stellen konnte; die fünfte 
Spielerin hat Ihre erfolgreiche Karriere beendet.

1, Mannschaft: Harald Stadelmann, Martin Popp, Heike 
Storch, Julian Storch, Tina Schlauersbach, Norbert 
Menzel
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Grundsätzlich bedeutet der Fokus auf den Leis-
tungssport für heranwachsende junge Menschen 
heutzutage neben Schule, „Freizeitstress“, Fern-
sehen, Smartphonesucht, Pubertät und anderen 
Faktoren ein hohes Maß an Selbstdisziplin, Moti-
vation und Verzicht. Speziell bei Badminton kommt 
hinzu, dass diese schnellste aller Rückschlagsport-
arten an Physis und Geschicklichkeit der Athleten 
enorm hohe Anforderungen stellt. Den wenigen Ju-
gendlichen, die den sportlichen Ehrgeiz aufbringen 
und regelmäßig hart und zielgerichtet trainieren, 
gebührt deshalb großer Respekt. Aus oben ge-
nanntem Grund liegt der Fokus des Badminton-Ju-
gend-Trainings ab Herbst 2015 bis auf Weiteres 
mehr im Spaß- bzw. Hobbybereich als auf dem 
Leistungsbereich.

Fitness und Gesundheit

Eltern-Kind-Turnen
Beim Eltern-Kind-Turnen treffen sich die jüngsten 
im Verein um sich sportlich zu betätigen. In dieser 
Übungsstunde kommen die Kinder im Alter von 
0-6 Jahren in Begleitung mit Ihren Eltern/Großel-
tern um bei abwechslungsreichen Übungen ihre 
Geschicklichkeit, das Gleichgewicht oder auch die 
Geduld beim Anstellen an den Stationen zu trainie-
ren. Während der Übungseinheit dürfen die kleinen 
gemeinsam singen, hüpfen, klettern, schaukeln, 
balancieren und vieles mehr. Ein besonderes High-
light ist jedes Jahr die Weihnachtsfeier, bei der die 
Kids ein Fahrzeug von zu Hause mitbringen dürfen. 
Damit dürfen sie während der letzten „Turnstunde“ 
vor dem großen Fest durch die Halle flitzen. Das 
bereitet allen viel Spaß (siehe Foto).

Der Start in die Saison wird heuer der 30. Sep-
tember sein. Wir treffen uns während der Schul-
zeit immer mittwochs von 15.30 – 17.00 Uhr um 
uns auszutoben. Alle interessierten dürfen zu 1-2 
Schnupperstunden vorbeikommen.

Auf Euer kommen freut sich
Sandra Bodenmiller

Lino Degenkolb Svenja Prechtl

Kilian und Luis Schwanitz
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MTB- Wochenende 2015 in Mittenwald
Wie bereits in den vergangenen Jahren verbrachte 
die Mountainbike-Gruppe wieder ein Wochenende 
in den Bergen. Ziel war diesmal die Region um Mit-
tenwald. Dabei wurde das Wetterstein- und Kar-
wendelgebirge erkundet.

Am 1.Tag fuhren wir nachmittags zur westlich von 
Mittenwald gelegenen Krüner Alm. Leider war die-
se Ende Juni  noch nicht bewirtschaftet. Nach einer 
kurzen Pause ging es auf einem wunderschönen 
Trail zurück ins Tal.
Am nächsten Tag fuhren wir bereits vormittags hoch 
zum Schachenschloss. Dieses wurde von König 
Ludwig II im Jahr 1870 erbaut. Bei einer Führung 
erfuhren wir Interessantes über den König und das 
Schloss. Leider wurde das Wetter an diesem Tag 
immer schlechter und während der Abfahrt begann 
es dann zu regnen so dass wir nachmittags Zeit für 
einen Stadtbummel hatten.
Die legendäre „große Karwendelrunde“ war am 
dritten Tag das Ziel. Los ging es in Mittenwald, dann 
weiter über Scharnitz zum Karwendelhaus, danach 
über den Ahornboden zur Falkenhütte. Nach einer 
Pause ging es hinab nach Hinterriß und von dort 
über die Vereinalm zurück nach Mittenwald. An die-
sem Tag fuhren wir 80 km und bewältigten 2200 
Höhenmeter. Geschafft und zufrieden beendeten 
wir den Tag.
Am 4.Tag starteten wir von Garmisch aus in das 
wunderschöne Reintal. In der Reintalangerhütte 
angekommen, gönnten wir uns eine Pause mit gu-
tem Essen. Auf dem Rückweg fuhren wir talabwärts 
auf einen felsigen und geschotterten Wanderweg. 
Dabei hatten wir viel Fahrspaß.
Fazit: Super Wetter, gute Verpflegung, herrliche 
Aussichten, schöne und anspruchsvolle Strecken, 
Tourdaten: 26.6.–29.6.2015, ca. 200 Kilometer, 
5500 Höhenmeter 

Karl Nölp

v.l.n.r.: Wolfgang Popp, Günter Haag, Albrecht Popp, 
Oliver Kordter, Karl Nölp, Volker Popp
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Herbstwanderung
Die Abteilung Fitness und Gesundheit ist nicht nur 
sportlich aktiv, sondern pflegt auch die Geselligkeit. 
Anfang November 2014 traf sich die Gruppe zu 
einer Herbstwanderung bei milden Temperaturen 
und strahlendem Sonnenschein. Die Tour führte 
vom Gasthaus Ehrenbrand in Zellrüglingen durch 
das Tal nach Moratneustetten. Unterwegs gab es 
von Grubers Selbstgebrannten ein Schnäpschen 
oder ein leckeres Likörchen. Anschließend ging 
es durch den herrlichen buntgefärbten Wald über 
Wernsbach nach Zellrüglingen zurück. Im Gast-
haus ließ die Wandergruppe bei einer guten Brot-
zeit den schönen Tag ausklingen.

Spendenaktion von Anneliese Seyler
Unsere Überungslieterin im Bereich Fitness und 
Gesundheit, Anneliese Seyler, ist eine bekennen-
de Nepal-Liebhaberin. Die schweren Erdbeben im 
Sommer 2015 veranlassten sie dazu, ihre zahlrei-
chen Sportgruppen um Spenden zu beten. 
Mit stolz konnte sie insgesamt 1.100 € an Roland 
Brand übergeben. Roland Brand, ein Extremberg-
steiger aus Uffenheim, unterstützt seit vielen Jah-
ren im Rahmen der Deutsch-Nepalesischen-Hilfs-
gemeinschaft den Bau und Unterhalt von Schulen 
in Nepal. 

Auch die Spendensammlung von Anneliese Seyler 
wird zum Wiederaufbau von Schulen verwendet.
Eine tolle Aktion wie wir finden!

Lust auf mehr? Beim SCWW gibt es von A bis Z und 
für Jung und Alt ein großes Programm an sportli-
chen Angeboten:
- Eltern-Kind-Turnen
- Rücken- und 
  Wirbelsäulen-
  training 
- Osteoporose-
  gymnastik 
- Yoga
- Step Aerobic
- Pilates
- Zumba 
- Aquafitness
- Freizeit Voll-
  eyball 
- Sportabzei-
  chen 
- Mountainbike
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Fußball

Die perfekte Saison
In der Saison 2014-15 gelang unseren U17 Mäd-
chen etwas ganz besonderes, an das sie sicher 
auch in vielen Jahren noch stolz zurück denken 
werden: die perfekte Saison.
Da die Liga nur aus 6 Teams besteht spielen alle 
4x gegeneinander. In diesen 20 Spielen erlangten 
die Mädchen die maximale Punktzahl von 60 und 
schossen dabei 163 Tore bei nur 9 Gegentreffern. 
Alle Spielerinnen schafften es in die Liga-Torschüt-
zenliste, die natürlich von Weihenzell dominiert 
wird. Absoluter Top Scorer mit 42 Treffern ist Debo-
rah Müller. So eine Saison ist einmalig, das Gefühl 
des Erfolges, die Freude beim Fußball, das kann 
ihnen niemand mehr nehmen. Pilar Bellmunt, De-
borah Müller und Judith Sheshboloki Verdi verab-
schieden sich von Kleinfeld und kicken in der neu-
en Saison bereits für die Damen.
Das Trainergespann um Pru und Sohn Valentin 
Bellmunt ist stolz und versucht, dem Erfolg auch in 
der neuen Saison mit einer verjüngten U17 treu zu 
bleiben.

Hintere Reihe:  Trainer: Pru, Hannah, Jule, Tanja, Deborah, Sina, Chrissi, Pilar
Vordere Reihe: Co-Trainer: Valentin, Judith, Celine, Dani, Sandra

Meister!!!

Dresden 2015
Seit nunmehr 7 (?) Jahren organisiert Torsten Nölp 
den Girlscup by NÖLP Textildruck – ein Fußball 
Hallenturnier für U17 Mädchen Mannschaften. Da-
bei fing alles klein an mit Mannschaften aus der 
Umgebung. Mittlerweile liest man auch hochkaräti-
ge Namen von weiter her, wie z.B. den TSV Crails-
heim, die SpVgg Greuther Fürth, FC Ingolstadt und 
1. FFC Fortuna Dresen. 
Die Gäste aus Dresden waren ganz begeistert von 
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Der Sport stand an diesem Wochenende im Hin-
tergrund, Highlight war trotzdem das letzte Tur-
nierspiel, das mehr miteinander als gegeneinander 
stattfand.

Neuer Trainer für die Damenmannschaft
Josef Rothemel hat am 01.08.2015 die Damen-
mannschaft als Trainer übernommen. Damit tritt er 
in große Fußstapfen. Seine Vorgängerinnen Diana 

Bühringer und Birgit 
Munique haben in 2 
Jahren mit der 
Mannschaft die Um-
stellung auf Vierer-
kette, den direkten 
Wiederaufstieg und 
anschließend Platz 
3 der Bezirksliga 
geschafft. 
Nun soll ein Exter-
ner ran, der das 
Team weiter bringt 
und neue Impulse 
setzt. Die Wahl fiel 

auf den 58-jährigen, der jede Menge Erfahrung als 
Trainer vorzuweisen hat. Seit 1993 ist er im Raum 
Würzburg an der Seitenlinie aktiv und hat dabei so-
wohl Nachwuchs U13 bis U19, als auch Herren und 
Damen gecoacht. Größter Erfolg war dabei das Er-
reichen des DFB Pokal-Endspiel der Damen mit 
dem TSV Frickenhausen.
Für die laufende Saison strebt er einen guten Mit-
telfeldplatz an, legt Wert darauf, dass die Mann-

diesem Wochenende, v.a. von der Gastfreund-
schaft in Weihenzell. 

Für die Mädels brachten sie ein großes Ostpaket mit 
lauter unbekannten Leckereien mit. Während die 
Betreuer bei Gastfamilien unterkamen, nächtigten 
die Mädels in der Halle und saßen noch eine ganze 
Weile zusammen, um „Fremdwörter“ in Fränkisch 
und Sächsisch auszutauschen. Am Sonntag gab es 
dann noch einen Spaziergang durch Ansbach, be-
vor die Heimreise nach Dresden angetreten wurde.

Um den netten Kontakt aufrecht zu erhalten, folg-
te der SCWW im Sommer einer Turniereinladung 
nach Dresden. Ein Mix aus U17, Damen und ehe-
maligen Aktiven packte die Zelte und Schlafsäcke 
für einen Kurztrip in den tiefen Osten. Beeindruckt 
von der Größe der Stadt, dem Trubel und dem 
dichten Verkehr, gab es eine kurze Sightseeingtour 
über Zwinger, Frauenkirche & Co. bevor die Gele-
genheit zum Shopping ausgenutzt wurde. 

Girls-Cup ́14

Dresden 2015

Josef Rothemel
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schaft sich gut zusammen findet und die jungen 
Neuzugänge integriert werden. Erster Schritt dafür 
war ein Trainingslager bei seinem Heimatverein 
Anfang August. 

Die ersten Spiele liefen holprig, in 4 Partien gab es 
einen Sieg, ein Unentschieden und zwei Niederla-
gen. Doch die Mannschaft ist hoch motiviert und 
sieht mit Freude nach vorn.

ZIRBENLANDCUP
Am 13.12.2014 bekamen wir (Andreas und Chris-
toph Trainer der D-Jugend) eine Einladung zu ei-
nem Turnier in Österreich. Da uns so etwas schon 
immer gereizt hat, beschlossen wir, das Projekt 
mit den Eltern unserer Spieler zu besprechen. Ei-
nes der größten Probleme dieses Unternehmens 
schien uns die Entfernung zu sein. Das Turnier 
sollte in der Region Oberes Murtal Steiermark in 
Judenburg stattfinden. Obwohl uns die Strecke von 
ca. 530 km zu denken gegeben hatte, entschlossen 
wir uns letztendlich doch für dieses Abenteuer.
Dann begann die Zeit für die Planung unseres Vor-
habens. Andi kümmerte sich um die Unterbringung  

für 16 Kinder und 12 Erwachsene und organisierte 
für uns eine Unterkunft auf einem alten Berghof der 
Familie Gruber in Gaal. Erwachsene schliefen teils 
im Zimmer und teils im Zelt. Kinder und Betreuer 
im Zelt. Auch für den reibungslosen Ablauf des Tur-
niers war Andi zuständig. Ich übernahm dafür die 
Organisation der Fahrt, Maut, Vignette und  Rast-
plätze. In die Verpflegung wurden auch die Eltern 
mit einbezogen, die etwas backten oder einkauften.
Am Donnerstagabend, den 21.05.15 war es end-
lich so weit. Wir beluden unsere Autos mit allem 
Notwendigen, damit wir am Freitag sofort nach der 
Schule starten konnten. Das Pfingstwochenende 
ließ befürchten, dass viel los ist den Straßen. Am 
Freitag, den 22.05.15, um ca. 14.30 Uhr fuhren wir 
bei schönem Wetter los Richtung Österreich.

Nach ungefähr 170 km kam unser erster gemein-
samer Treffpunkt, den eines unserer Fahrzeuge 
(Namen bleiben geheim) verpasste, so dass wir 
den nächsten Rastplatz ansteuern mussten. Egal, 
Hauptsache alle kamen gut an. Nun wurde erst mal 
„gscheit Brotzeit gmacht“. Bei dieser Gelegenheit  
beschlossen wir, bis zu unserem Ziel keine gemein-
same Rast mehr einzulegen. Je näher wir Öster-
reich kamen, desto schlechter wurde das Wetter. 
Es wurde immer kälter, zwischen 5 und 10 Grad, 
und es begann zu regnen.
Wir machten uns schon Gedanken, wie wir denn 
die Zelte bei solchem Wetter halbwegs trocken 
aufbauen könnten. Als wir dann endlich um ca. 
22.00Uhr unser Ziel erreichten, erlebten wir eine 
große Überraschung. Unsere Herbergsfamilie Gru-
ber hatte ein kleines Ferienhaus eingeheizt, in dem 
die Kinder alle miteinander übernachten konnten. 
Als alle Erwachsenen und Kinder in den Zimmern 
untergebracht waren, tobten die Jungs noch ein 
wenig herum. Wir Erwachsenen standen noch bei 
einem Bierchen zusammen und unterhielten uns 
über den vergangenen Tag und was wohl morgen 
alles auf uns zukommen würde. 
Den Samstag begannen wir um 08.30 Uhr mit ei-
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nem kräftigen Frühstück. Leider meinte es das 
Wetter nicht besonders gut mit uns, es regnete und 
war kalt. 

Um 12.00 Uhr fuhren wir nach Judenburg zu dem 
Fußballturnier, an dem von Samstag bis Montag 
170 Mannschaften aus den verschiedensten Na-
tionen teilnahmen. Um 15.00 Uhr ging’s los. Das 
triste Wetter hatte sich nicht gebessert, doch die 
Organisation des Turniers ließ nichts zu wünschen 
übrig. Aufgrund der schwierigen Witterungsverhält-
nisse und der zum Teil höherklassigen Mannschaf-
ten belegte unsere D-Jugend von 18 Mannschaften 
nur den 13ten Rang. Die Moral der Mannschaft war 
jedoch sehr beeindruckend, denn auch nach unse-
rem nervösen und unerquicklichen Beginn ließen 
sich die jungen Kicker ihre gute Laune nicht neh-
men und sie konnten noch ein passables Ergebnis 
erzielen. Im Finale sicherte sich Austria Salzburg 
unter dem anerkennenden Beifall der Zuschauer 
bei inzwischen besserem Wetter den Titel. Dieses 
Turnier war für alle Spieler eine wertvolle und neue 
Erfahrung. Der Mannschaftszusammenhalt ist noch 
stärker geworden und für die Kinder war es ein un-
vergessliches Erlebnis. 

Am Sonntag nutzten wir den Tag für einen ausgie-
bigen Ausflug zum Red Bull Ring. Wir konnten zum 
Beispiel einen Blick hinter die Kulissen werfen, wo 
die Autos repariert und hergerichtet werden. Wir 

standen auf den Tribünen und kamen sogar in die 
Vip Lounge, wo man uns etwas misstrauisch be-
äugte. Es war auf jeden Fall ein super gelungener 
Tag, auch wenn wir nicht mehr zum Cartfahren ge-
kommen sind. Am Abend stärkten wir uns noch mit 
einem reichhaltigen Abendessen in einem Gasthof.
Am Montag, den 25.05.15 bereiteten wir unsere 
Abfahrt nach Weihenzell vor. Nach unserem, wie 
immer hervorragenden Frühstück beluden wir die 
Autos, reinigten „ grob“ die Schlafplätze der Jungs 
und verabschiedeten uns von den Grubers. Dann 
ging es los Richtung Weihenzell, denn wir wollten 
rechtzeitig zum Pokalspiel der Ersten daheim sein. 

Wir starteten bei schönem Wetter, legten nur eine 
Pause ein, und je weiter wir nach Weihenzell ka-
men desto schlechter wurde das Wetter. Doch trotz 
des Regens kamen wir alle gesund und munter an. 
Die Jungs durften in der Halle etwas Kicken, wäh-
rend die Begleiter das Erlebte noch einmal Revue 
passieren ließen. Danach schauten wir gemeinsam 
der Ersten bei ihrem Pokalspiel zu. Zum Abschluss 
unseres tollen Fußball-Abenteuers in Österreich 
bestellte Andi Pizza für alle. 
Großer Dank von uns geht an die Eltern, die uns 
in allem großartig unterstützt haben, an die Fahrer 
und an KFZ Krause, die Rummelsberger Diakonie 
und Harald Stadelmann, die uns die Fahrzeuge 
kostengünstig zur Verfügung gestellt haben.

Andi und Christoph



13

Aufstieg, die Erste
Unserer 1. Herrenmannschaft ist das Kuststück ge-
lungen, eine gesamte Fußballsaison in Punkt- und 
Pokalspielen ungeschlagen zu bleiben. 
Die Mannschaft von Trainer Jürgen Schmidt been-
dete die Saison in der A-Klasse 3 mit 21 Siegen 
und einem Unentschieden. Außderdem holte man 
den Tucher-Ligapokal, indem man sich nur gegen 
höherklassige Gegner bis ins Finale spielte und im 
Finale auch noch FV Fortuna Neuses schlagen. 

Der SCWW war als Mitfavorit gestartet. Das die 
Mannschaft die Konkurrent aber derart dominie-
ren würde, hatte niemand erwartet. Ein Verdienst 
auch von Trainer Schmidt, dem es gelungen ist, 
jedem einzelnen Spieler noch besser zu machen. 
Nachdem die Mannschaft zweimal hintereinander 
jeweils in der Relegation gescheitert ist, wollte man 
in dieser Saison endlich dne Aufstieg in die Kreis-
klasse schaffen. 
Die Mannschaft blieb zum großen Teil zusammen 
und mit Gregor Zendt kam lediglich ein Neuzugang, 
der sich sofort als Führungsspieler integrierte. In 
der überdurchschnittlichen Offensive mit Torjäger 
Michael Löslein welcher mit 29 Toren auch Tor-

schützenkönig der Liga wurde, Gregor Zendt und 
Florian Haag, welche jeweils 17-mal trafen, erziel-
ten drei Spieler mehr als zwei Drittel der insgesamt 
94 Tore. Herausragen war auch die Defensive mit 
den starken Stephan Frank und Moritz Rücker in 
der Innenverteidigung und Torhüter Andreas Cho-
rowsky, welcher in der gesamten Saison lediglich 
12 Gegentore zuließ. Mit einem Durchschnittsalter 
von 23,4 Jahren gehört die Mannschaft auch die 
Zukunft, zumal die gute Jugendarbeit Frücht trägt. 
Mit Dominik Oswald war bereits ein U19-Spieler 
in der Rückrunde regelmäßig im Kader der ersten 
Mannschaft. Mit Kapitän Simon Weißkopf, seinem 
Bruder Johannes, Michale Löslein und Gregor 
Zendt absolvierten vier Spieler alle Punktspiele. 
In der aktuellen Saison muss man sich erst einmal 
wieder in der Kreisklasse etablieren und das Ziel, 
den Klassenerhalt (mit viel Luft nach unten), errei-
chen. Wie seit vielen Jahren gab es keine größeren 
Veränderungen im Kader, auch aus der U-19 konn-
ten einige Spieler wieder in die erste und zweite 
Mannschaft integriet werden. 
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Und Aufstieg, die Zweite
Nach dem Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die 
Kreisklasse hat auch die 2. Mannschaft den Auf-
stieg in die A-Klasse geschafft. Die Mannschaft be-
legte nach Abschluss der Runde mit einem Punkte-
verhältnis von 61 Punkten und einem Torverhältnis 
von 104:22 Toren bei 20 Siegen, 1 Unentschieden 
und 3 Niederlagen hinter Meister Fichte Ansbach 
den 2. Tabellenplatz. Das erforderliche Relegati-
onsspiel gewann der Aufsteiger gegen die 2.Mann-
schaft des SV Arberg durch zwei Tore von Torjäger 
Sebastian Rupprecht und einen Treffer von Fabian 
Bürkel mit 3:0. Sebastian Rupprecht wurde mit 37 
Toren überlegen Torschützenkönig der B-Klasse 4.

Erfolgreiche Team brauchen erfolgreiche 
Sponsoren. Das dachte sich wohl auch Günter 
Vogel, Inhaber des Autohaus Vogel Wei-
henzell, und sponserte den beiden frisch ge-
backenen Aufsteigern jeweils einen neuen Tri-
kotsatz.
Der SCWW bedankt sich herzlich für die neuen 
Trikots!

Einer für Alle
Alle für Einen!
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Integrationssport

Reha & Care 2015
Die Abteilung Integrationssport präsentierte sich 
am 09. Mai in Nürnberg beim Frühlingsfest der Fir-
ma Reha & Care. Bei einem Spaß-Rollstuhlrennen 
unter der Leitung von Monika Wagner, konnte jeder 
seine Fitness unter Beweis stellen, egal ob Roll-
stuhlfahrer oder eigentlich Fußgänger. 

In den Rennklassen „Para & Fußi“, „Tetra“ und 
„E-Motion“ waren je nach Alter und Behinderung 
eine oder zwei Runden mit Slalom und Speedstre-
cke zu absolvieren. Für schwerstbehinderte Kinder 
und Jugendliche, die von den Eltern geschoben 
werden müssen, gab es eine extra Rennklasse 
„Schiebung“. 

Insgesamt 25 Teilnehmer, mit und ohne Behinde-
rung, stellten sich der lustigen Herausforderung. 
Jeder wurde mit einer Urkunde und einem kleinen 
Geschenk belohnt.
 
Bericht und Fotos: Monika Wagner

EISs auf Rädern 2.0
Denise Schindler, Silbermedaillengewinnerin im 

Radsport-Straßenrennen bei den Paralympischen 
Spielen 2012 in London, packte im September 
2014 bereits zum zweiten Mal ihre sieben Sachen 
für den guten Zweck. Sie und ihr Team fuhren zum 
ENDURA Alpentraum, um Spenden für das Projekt 
EISs auf Rädern zu sammeln. Spendenziel dieses 
Mal: ein Handbike für den SC Wernsbach-Weihen-
zell!

 
Gesagt getan und so konnte am Freitag den 
29.05.2015 ein nagelneues Handbike an die EISs 
Gruppe des SC Wernsbach-Weihenzell übergeben 
werden. „Es ist eine besondere Freude für uns die-
ses Handbike überreicht zu bekommen, um den 
Jugendlichen nun eine weitere Sportmöglichkeit 
anzubieten“, so Kerstin Wolf, die Übungsleiterin 
und Initiatorin der inklusiven EISs Gruppe des SC 
Wernsbach-Weihenzell. Der Inklusionssport beim 
SC Wernsbach-Weihenzell hat bereits eine lang-
jährige Tradition und wurde am 19. Juni 2009 ins 
Leben gerufen. Die Behinderungsformen der Grup-
penmitglieder sind vielfältig und reichen von Spina 
Bifida und erworbener Querschnittlähmung über 
cerebrale Bewegungssstörungen wie Spastiken, 
Osteogenesis imperfecta, anderen Mehrfachbehin-
derungen bis hin zu Lern- und leichten geistigen 
Behinderungen.

Neben vielen interessierten Vereinsmitgliedern lie-
ßen sich auch der Bürgermeister, Gerhard Kraft, 

EISs auf
Rädern
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sowie der Vereinsvorsitzende, Karl-Heinz Zöller 
und Sara-Maria Wolfram vom BVS Bayern die 
Übergabe nicht entgehen und stellten durch Ihre 
Anwesenheit sowie Ihre Grußworte die besondere 
Bedeutung des Projektes für den Verein und die 
Stadt heraus.
Ein besonderer Dank gilt Denise Schindler und Ih-
ren Sponsoren Seismografics, Endura, netzathle-
ten Media Plan B, Cisco und dem Ortenburg-Gym-
nasium Oberviechtach, ohne deren großzügiges 
Engagement dieses Projekt nicht durchzuführen 
wäre. 

Bericht und Fotos: Kerstin Wolf

Weinturmlauf 2015
Durch viel Engagement und Einsatz war es dieses 
Jahr erstmals möglich, auch als Handbiker beim 
Weinturmlauf in Bad Windsheim an den Start zu 
gehen. Trockenes aber kaltes Wetter haben drei 
gut trainierte Handbiker / Free Wheeler  aus der Ab-
teilung Integrationssport beim SC Wernsbach-Wei-
henzell am 22.03.2015 zum Wettkampf aufbrechen 
lassen. Die Disziplin Handbiker ging als erste an 
den Start und bewältigte eine 10-km-Strecke mit 
Asphalt und Schotter – Berg und Tal mit hervorra-
genden Zeitmessungen.

Ergebnisse:
Platz 1 Damen: Kerstin Wolf (Handbike) mit 32:32 
Minuten
Platz 2 Damen: Monika Wagner (Free Wheel) mit 
1:11:30 Minuten
Platz 1 Herrn: Matthias Griesbaum (Handbike) mit 
32:33 Minuten 

Bericht und Fotos: Kerstin Wolf

Karate

Lehrgänge
Im September 2014 fand zum 11. Mal in der Hans-
Popp-Halle in Weihenzell ein Karatelehrgang mit 
dem Japaner Sensei (Meister) Shinji Akita (5. Dan) 
mit Teilnehmern aus dem kompletten Süddeut-
schen Raum statt. Zusätzlich besuchten Karatekas 
der Abteilung weitere Lehrgänge unter anderem in 
Veitshöchheim, Stein, Nürnberg und Sugenheim.

Gürtelprüfungen
Im letzten Jahr nahmen fast alle aktiven Kinder und 
Erwachsenen der Abteilung erfolgreich an zwei 
Gürtelprüfungen teil und legten dabei die Prüfung 
zum nächsten Gürtel ab.

vlnr.: Kerstin Wolf, Monika Wagner, Matthias Griesbaum
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Trainer
Erwachsenentrainer Dieter Scheuenstuhl absol-
vierte 2014 bei Shihan (Großmeister) Hideo Ochi 
(8. Dan) die Prüfung zum 3. Dan (3. Schwarzgurt). 
Damit verbunden ist, dass Dieter Scheuenstuhl 
jetzt Prüfungen bis zum höchsten Farbgurt (1. Kyu, 
Braungurt) abnehmen darf.
Kindertrainer Andreas Fabi legte 2015 die Prüfung 
zum 1.Kyu ab und kann damit nach einer Wartezeit 
von mindestens einem Jahr zur Prüfung zum 1. Dan 
antreten. Zusätzlich nahm Andreas Fabi erfolgreich 
am Kinder- und Jugendtrainerlehrgang Teil 1 beim 
DJKB-Bundesjugendtrainer Markus Rues (6. Dan) 
teil.

Trainingszeiten
Kinder und Jugendliche: 
Montag 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr in der Hans-Popp-
Halle
Erwachsene: 
Montag 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im Mehrzweck-
raum, Hans-Popp-Halle
Donnerstag 19:30 bis 21 Uhr im Mehrzweckraum, 
Hans-Popp-Halle
Ein Probetraining ist für Erwachsene jederzeit mög-
lich, Kinder auf Anfrage. Zur Ausübung sind keine 
besonderen körperlichen Fähigkeiten notwendig. 
Das Training findet Barfuß statt. Bitte einfache, lo-
ckere Sportkleidung mitbringen. Ein Einstieg ist in 
jedem Alter ohne weitere Vorkenntnisse möglich, 
Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen. In der 
Abteilung wird traditionelles Karate gelehrt, das 
mehr dem Breitensport zuzuordnen ist. Körperbe-
herrschung und Bewegungsabläufe stehen im Vor-
dergrund.

Weitere Informationen zur Abteilung unter „www.
bushido-weihenzell.de“ bzw. 
EMail „karate@sc-ww.de”

Tennis

Im sportlichen Bereich kann die Abteilung auf eine 
erfolgreiche Saison zurückblicken. Die Herren, 
Hans Wolf, Helmut Haag, Wilhelm Weiß, Ludwig 
Heckl und Kurt Horneber (Reihenfolge nach Ver-
eins-Rangliste), erreichten in unterschiedlichen Be-
setzungen in einer Spielgemeinschaft mit Großhas-
lach in ihrer Gruppe, der Kreisklasse 4 Herren 55, 
in 5 Begegnungen ungeschlagen den 1. Platz mit 
der Maximalpunktzahl 10:0.

Stehend von links nach rechts: Inge Wolf, Vera Döllin-
ger, Karin Steiner, Gertrud Haag, Waltraud Stachetzki, 
Renate Schmidt, Margot Huber, Monika Lorenz. Vorne: 
Eva Rießbeck, Karin Eberlein, Christa Büchner. Nicht im 
Bild: Katrin Büchner, Marina Rothmund.
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Die Damen setzten noch einen drauf und wurden 
in der Damen-Kreisklasse 4 nach 7 Begegnungen, 
ebenfalls ungeschlagen, mit 14:0 Punkten Tabelle-
nerste.
Die Grundlage des Erfolges ist die gelungene ge-
nerationsübergreifende Mischung aus jungen und 
erfahrenen Spielerinnen.
Die diesjährige Vereinsmeisterschaftsrunde war 
bei Redaktionsschluss noch nicht abgeschlossen. 
Es stehen bisher nur Inge und Hans Wolf als Mi-
xed-Sieger fest.
Aber auch das gesellschaftliche Leben kam nicht zu 
kurz. Wie jedes Jahr fanden im Herbst Weinwande-
rung und Weinfest statt und in der Vorweihnachts-
zeit der Adventsmarktausflug der Damen (diesmal 
nach Stuttgart) und die Weihnachtsfeier.

Der alljährliche Radausflug führte die Damen die-
ses Jahr im April an den Main.

Bei ihrer traditionellen Wanderung im August er-
kundeten sie Rothenburg und das Taubertal.
Der Höhepunkt im Abteilungsleben war heuer die 
Feier am 13. September anlässlich des 30-jähri-
gen Bestehens der Abteilung im Rahmen des Ver-
einsmeisterschafts-Mixed-Turniers.Bei optimalem 
Wetter konnten sich Mitglieder und Gäste an den 
dargebrachten Spezereien und erfrischenden Ge-
tränken laben. Tennisfreund Kurt Horneber hielt ein 
interessantes und kurzweiliges Referat über die 
Geschichte der Abteilung.

Den „Mitgliedern der ersten Stunde“, die der Ten-
nis-Abteilung bis heute die Treue gehalten haben, 
wurden als Anerkennung jeweils eine Urkunde und 
ein Präsent überreicht.

Von links nach rechts: Hans Wolf, Inge Wolf, Ludwig 
Heckl, Günther Schmidt, Margot Huber, Kurt Horneber, 
Sonja Horneber. Nicht im Bild. Thomas Düll, Friedrich 
Scheiderer.

Auf unserer Sportanlage stehen drei sehr gut be-
spielbare Sandplätze zur Verfügung, die von Mitte 
April bis zu den ersten Frösten im Herbst zum Spie-
len einladen. Auch Nichtmitglieder können hier ge-
gen eine Gebühr von 10 Euro pro Platz und Stunde 
dem Tennissport frönen. 

Günther Kalke

30 Jahre 
Tennis!
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Tennis-Ferienpassaktion in Weihenzell
Auf die Teilnehmer an der Ferienpassaktion warte-
ten dieses Jahr unter der Leitung des Jugendtrai-
ners Daniel Klinke einige neue Übungen.
Neben dem Jonglieren des Balles auf dem Schlä-
ger über einen kleinen Hindernisparcours standen 
erste Schlagübungen auf dem Programm.
Mit großem Eifer versuchten die „Kids“ von 8 bis 12 
Jahren bei vorgegebenen Geschicklichkeits- und 
Schlagübungen eine möglichst hohe Punktzahl zu 
erreichen. Die Punktevergabe konnte jeder Teil-
nehmer auf seiner Urkunde ablesen.
Das Eis danach schmeckte  bei heißen 32° Celsius 
unter den schattigen Sonnenschirmen besonders 
gut. Ein Lauf durch die Beregnungsanlage brachte 
allen zum Abschluss die schon sehnsüchtig erwar-
tete und willkommene Abkühlung. So verließen ei-
nige Teilnehmer ziemlich nass, aber glücklich, die 
Tennisanlage.

Wilhelm Weiß

Volleyball

Bändchenturnier am Sportwochenende
Am 18.07.2015 ab 15:00 Uhr trafen sich rund 20 
Teilnehmer gemischten Alters für das erste Volley-
ball-Bändchenturnier des SCWW am oberen Sport-
platz. Dort waren bereits drei Kleinspielfelder im 
Rasen aufgezeichnet, sowie die Volleyballnetze 
gespannt. Zuerst wärmten sich die Teilnehmer auf 
und „spielten sich ein“. Anschließend wurden die 
Regeln für das Turnier kurz erläutert und die Mann-
schaften ausgelost. Die Teams setzten sich aus je 
vier Spielern, zwei Frauen und zwei Männern, zu-
sammen. Zum Teil mischten sich Spielerinnen der 
Damen Volleyballmannschaft unter die Teams und 
zum anderen Teil stellten sie das Schiedsgericht. 
Ein Spiel bestand aus zwei Sätzen zu je zehn Minu-
ten. Die Mannschaften, die beide Sätze gewonnen 
haben bzw. die innerhalb der Spielzeit insgesamt 

mehr Punkte erzielt hatten, standen als Sieger fest 
und jedes Mannschaftsmitglied bekam ein Bänd-
chen. Danach wurden wieder neue Mannschaften 
über Lose gebildet. Insgesamt fanden fünf Spiele 
statt.

Die einzelnen Teams spielten niveauvolles Volley-
ball und der Spaß am Spiel, sowie die hohe Motiva-
tion und Begeisterung der Spieler war auch für die 
Zuschauer spürbar, die neben Kaffee und Kuchen 
das Turnier verfolgen konnten.
Am Schluss bekam jeder Teilnehmer eine Kleinig-
keit überreicht und die drei besten Plätze, die die 
meisten Bändchen abräumen konnten, wurden mit 
Urkunden und Preisen geehrt.
Alles in allem war es ein gelungenes Bändchentur-
nier mit passendem Wetter, begeisterten Teilneh-
mern, toller Stimmung und Sportlichkeit!

Wir als Damen-Volleyballmannschaft bedanken 
uns für die zahlreiche Teilnahme, sowie für die po-
sitive Rückmeldung - Es hat Spaß gemacht! =)
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Aus dem Verein

Vereinsheim Wernsbach
Seit Beginn des Jahres hat Inge Müller aus Werns-
bach die Vermietung des Vereinsheimes in Werns-
bach übernommen. Dieses Vereinsheim kann von 
allen Mitgliedern des SCWW für eine Veranstal-
tung gemietet werden (laut Beschluss des Verein-
sauschuss). Die Miete Beträgt 50 € je Tag, zusätz-
lich wird eine Kaution hinterlegt, welche bei einer 
ordnungsgemäßen Übergabe wieder rückerstattet 
wird. 
Kontakt:
 Inge Müller: 0981/84353
Ein großer Dank geht an Hermann Meyer, der viele 
Jahre die Betreuung des Vereinsheimes in Werns-
bach übernommen hatte!
Auch möchten wir uns bei Inge Müller für die Über-
nahme dieser Aufgabe danken!

Skifahrt nach Flachau-Wagrain
Unsere mittlerweile schon traditionelle Skifahrt 
führte uns diesmal nach Flachau-Wagrain.
Abfahrt war Freitagmorgen gegen 2:00Uhr am 
Sportgelände. Nach einem deftigen Bordfrühstück 
erreichten wir gegen 9:00Uhr bei herrlichem Wetter 
das Skigebiet.
Unsere Langläufer bzw. Schneewanderer `entlie-
ßen` wir in Flachau, wo wir sie am Abend zur Heim-
fahrt in unser Quartier wieder „einsammelten“.     
Übernachtet hatten wir zum wiederholten Male im 
Gasthof „Goldener Ochs“, in Golling der uns an 
beiden Abenden mit einem ausgezeichneten Menü 
verwöhnte. Einige nutzten die Gelegenheit zu ei-
nem Saunagang.
Nach 3 wunderschönen Tagen mit besten Schnee-
und Pistenverhältnissen traten wir gegen 16:00Uhr 
die Heimreise an. 
Unsere nächste Skifahrt ist bereits wieder fest ar-
rangiert. Wir werden wieder nach Südtirol

ins schöne Grödnertal mit seinem vielseitigen Ange-
bot für alpine Skifahrer, Langläufer sowie Schnee-
wanderer fahren. (siehe Seite 22) 
Dazu sind auch Nichtmitglieder recht herzlich will-
kommen.

Vereinspartnerschaft zwischen dem SC-
WW und den 1. FFC Fortuna Dresden
Der 1. FFC Fortuna Dresden und der SC Werns-
bach-Weihenzell haben sich in einer gemeinsam 
unterzeichneten Vereinbarung zu einer Verein-
spartnerschaft bekannt, um “das Schöne, freund-
schaftliche und kameradschaftliche Verhältnis” un-
tereinander weiter zu vertiefen und im Frauen- und 
Juniorinnenbereich zusammen zu arbeiten.
Die Teilnahme der B-Juniorinnen des 1. FFC an 
einem Hallenturnier des SC Wernsbach-Weihen-
zell im Dezember 2014 löste eine Gegeneinladung 
des SCWW nach Dresden aus. Durch die gezeig-
te Freundlichkeit und Gastfreundschaft über die 
Turniereinladung hinaus mit z. B. Unterbringung in 
Familien, Abendgestaltung und gemeinsame Un-
ternehmungen fanden die FFCler: “Den Hammer!” 
(O-Ton).
Beim Gegenbesuch setzte sich die empfundene 
Sympathie fort. “Da kann, ja muss man mehr draus 
machen.” Darin waren sich beide Vereine einig. 
“Eine solche Partnerschaft zeigt, wie sportlich fair 
auch außerhalb des Spielfelds gemeinsam mitein-
ander umgegangen werden kann.
Wir bedanken uns jetzt schon bei allen Trainern 
und Funktionären für die bisher geleistete Arbeit 
und die zukünftigen gemeinsamen Veranstaltun-
gen auf und neben dem Platz.”

 

Ligazugehörigkeit des 1. FFC
Frauen:
1. Mannschaft: Regionalliga Nordost
2. Mannschaft (U23): Landesliga Sachsen  
Juniorinnen:
B-Juniorinnen (ab 14 Jahre): Landesliga Sachsen
C-Juniorinnen (ab 13 Jahre): Landesliga Sachsen
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Das absolute Highlight des SCWW ist gleich in 
mehrere Etappen aufgebaut: 
Freitag Nachmittag fällt der Startschuss für den 
Kinderfasching. Musik, Spiele und viel Unter-
haltung sorgen für gute Stimmung bei unseren 
kleinsten Gästen. 
Am Abend gibt es ein großes Programm für die Ju-
gendlichen in und um die Gemeinde. Mit den Dan-
ce 14´s war ein hochklassiger Act in Weihenzell. 
Und das Beste: Der Eintritt ist FREI.

Am Samstag fand wie gewohnt der Sportler-
ball in der Hans-Popp-Halle statt. Die Partyband 
„Moonlights“ heizten der vollen Halle bis spät in die 
Nacht kräftig ein.

Im Sommer fand dieses Jahr das Sportwochen-
ende statt. Freitags das mittlerweile bewährte 
SOmmerfest für alle unsere Jugendmannschaften, 
Samstag mit einem Bändcheturnier der Abteilung 
Volleyball und gemütlichem Abend und Sonntag 
starteten die beiden Herrenfußballmannschaften in 
die neue Saison-Vorbereitung. 

Veranstaltungen
Jahr für Jahr sorgt der SCWW dafür, dass sich die 
Gemeinde nicht langweilt. Wie genau wird nachfol-
gend kurz aufgeführt:

Zum ersten Mal hat sich der SCWW dazu entschie-
den, seinen treuen Helfer etwas zurück zu geben. 
Am 07.11.2014 wurde das erste Helferessen des 
SCWW veranstaltet - mit großem Erfolg. Ein gemüt-
liches Beisammensein bei Musik und Verpflegung, 
hat sicherlich Wiederholpotential.

Jedes Jahr leistet der SCWW mit seinem Stand auf 
dem Weihenzeller Adventsmarkt seinen Bei-
trag zum aktiven Leben in der Gemeinde. Mit Scho-
kobananen, Lachssemmeln und dem einzigartigen 
Kirschglühwein ist für jeden etwas dabei.

Auch der Girls-Cup by Textildruck Nölp ist 
schon weit über die fränkischen Landesgrenzen ein 
Highlight. Namhafte Mannschaften aus Ingolstadt, 
Dresden, Crailsheim, etc. sind immer gern gesehe-
ne Gäste und zeigen den Zuschauern hochklssigen 
Juniorinnen-Fußbball. 
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Die Vorstandschaft bedankt isch bei allen ehrenamtlichen Hlefern für Ihren unermüdlichen Einsatz 
rund um den Sportverein, den Sie auch im vergangenen Jahr in Ihrer Freizeit geleistet haben.


